
stadt urbanen Lebens, südwestlich gelegen von der 
Hauptstadt Seoul. Neben öffentlichen Gebäuden sind 
auch alle privaten Häuser und Wohnungen mit öffent-
lichen Zählern ausgestattet. Von der Raumluft bis zur 
Raumtemperatur ist alles individuell über ein eigenes 
Live-Videosystem ablesbar und regelbar. Die Mitarbeiter 
der Stadt können entsprechend des Verbrauchs der Ein-
wohner von Songdo City die Energieproduktion anpassen. 
Sogar die Müllentsorgung wird per Chip kontrolliert und 
gesteuert. Er regelt, wer wann welchen Müll einwerfen 
darf. Teilweise müssen die Stadtbewohner dafür zusätz-
lich zahlen. Dazu gehört zum Beispiel die Entsorgung 
von Essensresten – mit dem Ziel, die Nahrungsmittelver-
schwendung nachhaltig zu reduzieren. 

Songdo City bietet aber noch viel mehr: So werden 
Falschparker automatisch gemeldet. Polizisten oder Poli-
tessen, die Knöllchen schreiben, gibt es nicht. Und Songdo 
City ist eine Stadt der kurzen Wege. So kann man jeden 
Ort der Stadt zu Fuß in rund 10 bis 15 Minuten erreichen. 
Jedoch werden die Bürger auf ihren Wegen nahezu  
lückenlos per Kamera überwacht, denn rund 50.000  

• Das sind die smartesten Städte der Welt

• Smarte Städte auch in Deutschland

Österreich, Dänemark, Spanien: in Europa gelten Wien, 
Kopenhagen und Barcelona als führende smarte Städte. 
Wien ist sogar weltweit Spitzenreiter in Sachen Smart 
City — gefolgt von London und St. Albert in Canada. Aber 
auch asiatische Millionen-Metropolen wie Singapur gelten 
als smarte Städte. Eine Sonderstellung nimmt Songdo 
City in Südkorea ein. Sie ist keine natürlich gewachsene, 
sondern am Reißbrett und Computer geplante Modell-

Auch in Deutschland werden Städte und Gemeinden 
immer smarter. So fördert die Bundesregierung seit 2019  
Smart-City-Modellprojekte mit rund 820 Millionen Euro. 
In den nächsten zehn Jahren erproben zahlreiche deut-
sche Städte, Kreise und Gemeinden als Modellprojekte 
Smart-City-Konzepte. Die Erkenntnisse daraus sollen 
schließlich auf andere Städte und Kommunen in Europa 
und der Welt übertragbar sein. 

Mit den Modellprojekten Smart Cities des Bundesminis-
teriums des Innern, für Bau und Heimat soll die Hand-
lungsfähigkeit der Kommunen gestärkt werden. Gefördert 
werden kommunale, fachübergreifende und raumbezo-
gene Smart-City-Strategien und deren Umsetzung sowie 
der dafür notwendige Kompetenzaufbau.
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haltiger und klimafreundlicher geworden sind. Aber die digitale Transformation zu einer Smart City hat auch  

in deutschen Städten, Kreisen und Gemeinden begonnen.



SMART CITIES Sekundarstufe II

• Beispiele Smart Cities in Deutschland 

Modellprojekt Kaiserslautern

Insgesamt gibt es in Kaiserslautern acht Projekte, die 
den Weg zur Smart City weisen sollen. Eines davon ist 
das Projekt „Lokale Logistik“. Hier werden verschiedene 
Logistik-Stationen, die ähnlich aussehen wie die aktuellen 
Paketstationen, über das Stadtgebiet verstreut aufge-
baut. Vernetzt sind sie durch einen Fahrrad-Kurierdienst. 
Bestellen die Bürger Produkte beim lokalen Handel, wer-
den sie vom Fahrrad-Kurier abgeholt und in einer Logistik-
Station deponiert. Von dort können sie dann zu jeder Zeit 
vom Besteller - zum Beispiel auf dem Nachhauseweg 
von der Arbeit – abgeholt werden. Er verpasst so keine 
Lieferung mehr. Darüber hinaus reduziert sich der Liefer- 
und Individualverkehr und die Waren kommen schneller 
zum Kunden. Zur Stärkung des ländlichen Raums ist 
eine „Mitbring“-Funktion angedacht. Fährt jemand in die 
Stadt, kann er digital anbieten, Bestellungen der Nach-
barn mitzubringen. Umgekehrt wären auch Anfragen mit 
der Bitte um Abholung von Produkten denkbar.

tes Wohnen mit assistiertem, aber selbstbestimmtem 
Leben älterer Menschen möglich ist. Dafür werden drei 
Wohnblöcke, die angrenzende Kindertagesstätte sowie 
die Grundschule Beucha gemeinsam, unter anderem in 
Bezug auf intelligente Wärmeversorgung, betrachtet  
und entsprechend zu einem Quartier umgebaut.

Modellprojekt Brandis

Für die sächsische Region sind zwei Projekte geplant.  
Zum einen ist es das Projekt „PARTHELAND MOBIL“ 
(ParMo). Sein Ziel ist es, die Mobilität intermodal zu ver-

zweite und gleichzeitig größere Projekt ist das „Zukunfts-
quartier Beucha“. Im Zentrum steht hier die Frage, wie 

-

•  Eine eigene Lärm-Messungs-App. Sie sendet anony-
misiert Messdaten, um eine Lärmkartierung für das 
Stadtgebiet aufzubauen.

Mit dem Urban Cockpit, das online für jeden zugänglich 
ist, können die Bürger von Bad Hersfeld diese Daten in 
Echtzeit abrufen. Das Smart-City-Cockpit wird laufend  
um zusätzliche Datenvisualisierungen erweitert. Dazu 
gehören unter anderem die Anzeige von Baustellen  
oder Feuerwehreinsätzen oder der intelligente Müll- 
eimer. So melden zum Beispiel öffentliche Mülleimer  
an die Mülllabfuhr, wenn sie geleert werden müssen. 

Kleinste Smart City in Deutschland: Bad Hersfeld

Bad Hersfeld ist neben Kassel und Darmstadt eines  
der hessischen Leuchtturmstädte in Sachen Smart City.  
Dabei geht es in Bad Hersfeld nicht vorrangig um tech-
nische Lösungen, sondern um überschaubare Angebote 
mit konkretem Bürgernutzen. So zum Beispiel:

•  die Erneuerung eines brachliegenden Parkleitsystems 
ohne Tiefbauarbeiten mittels oberirdischer Sensoren 
und Echtzeit-Anzeige über Monitore.

•  ein Energiemonitoring der städtischen Immobilien  
und Anlagen.

•  Parksensoren, die freie Parkplätze in Echtzeit anzeigen 
oder die minutengenaue Bezahlung der Parkgebühren 
per Endgerät. Dies geschieht einfach mit App, SMS oder 
per Anruf über offene Schnittstellen.
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Arbeitsvorschläge

1

2

3

4

 

 

Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Plenum.

 

damit kritisch auseinander. Haben Sie dabei vor allem den Aspekt des Datenschutzes im Blick. 

 

 

 

•  Welche Ideen und Konzepte auf dem Weg zur Smart City gibt es?

•  

•  

•  

Halten Sie ihre Präsentation in einem kurzen Videostatement per Handy fest. Präsentieren Sie dieses  

Ihrer Klasse. 

Zusatzaufgabe im Rahmen einer Projektwoche

 

 

c) Erstellen Sie zu Ihren Rechercheergebnissen und Ideen eine virtuelle oder analoge Ausstellung. 
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